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Witz des Tages

Ein stolzer Vater hat sechs 
Kinder. Er ruft seine Frau zu 
deren Missfallen immer 
«Mutter von Sechs». Eines 
Abends auf einer Party brüllt 
er quer durch den Raum: 
«Mutter von Sechs, wir 
gehen jetzt.» Sie antwortet: 
«Bin gleich so weit, Vater von 
Vieren.»
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Bereitschaft, Beurteilung 
und Betreuung
Unter diesem Motto hielt das Sanitätsersteinsatzelement Höfe (SEH) unter Leitung von 
Kommandant Mike Winkler den Jahresrapport über das wesentlichste Geschehen im vergangenen Jahr ab.

von Paul Diethelm

S ämtliche Korpsangehörigen 
des SEH mit Gästen und Ver-
treter von Partnerorganisatio-
nen folgten der Einladung des 
SEH-Kommandanten Mike 

Winkler zum Jahresrapport im Restau-
rant La Taverna in Wollerau. Die Gäste-
liste wurde angeführt von Franz Merle, 
Vorsitzender der Sicherheitskommis-
sion (Siko) Höfe. Ebenso waren die 
Kommandanten der Höfner Feuerweh-
ren, der Samaritervereine und des See-
rettungsdienstes Pfäffikon anwesend. 
Einen speziellen Gruss galt dem ersten 
Kommandanten des SEH, Andreas 
 Ciccardini. 

Mehrere Mannschaftsübungen, 
Fahrtrainings und First-Responder-
Weiterbildungen sowie zusätzliche 
Einsätze des Kaders bildeten die 
Schwerpunkte des letzten Jahres. Fünf-
mal kam das SEH bei Brandeinsätzen 
im Bezirk Höfe zum Einsatz und bei 
einem grösseren Brand in Lachen. Hin-
zu kamen mehrere First-Responderein-
sätze in der Region Höfe. Insgesamt 
leistete das SEH 155 Einsatzstunden, 
konzentriert vorwiegend auf Sonntag 
und Montag, zudem mehrheitlich in 
Pfäffikon gefolgt von Wollerau. Doch 
auch die übrigen Dörfer blieben nicht 
verschont.

Ehrungen und Beförderungen
Infolge Wohnortswechsels musste vom 
Austritt von Yvonne Rieben, Stellver-
treterin des Kommandanten und ehe-
malige Kommandantin, Kenntnis ge-
nommen werden. Olivia Camerer und 
Toni Schnydrig sind ins Kader überge-
treten und wurden zum Korporal be-
fördert. Das langjährige SEH-Mitglied 

Michael De Paris wurde in den Rang 
eines Offiziers und Leutnants beför-
dert.

Franz Merle, seines Zeichens Vorsit-
zender der Siko, brachte dem SEH für 
seine zahlreichen und raschen Einsät-
ze hohe Anerkennung entgegen und 
erklärte, dass er sich mit dem SEH 
wohlfühle, denn damit stehe der Be-
völkerung ein rasches Rettungsele-
ment zur Verfügung. Adrian Cavelti, 
Kommandant der Feuerwehr Wollerau, 

hob als Sprecher aller übrigen Ret-
tungsorganisationen den raschen Ein-
satz und die tolle Zusammenarbeit des 
SEH hervor.

Das Jahresprogramm
Der Umzug in die neuen Lokalitäten 
der Zivilschutzanlage Leutschen ist 
nahezu abgeschlossen und wird mit 
kleineren Anpassungen noch beendet. 
Zudem ist dem Nachwuchs ins SEH 
grösste Aufmerksamkeit geschenkt. 

Nebst der üblichen jährlichen Ausbil-
dungstätigkeit dürfte das SEH mit neu-
en Pagern ausgerüstet werden. Auch 
dürfte sich eine Studiengruppe mit 
der Beschaffung eines neuen Einsatz-
fahrzeuges in zwei oder drei Jahren 
befassen. 

Nach einstündigem Rapport mit 
nachfolgendem Imbiss pflegte man 
traditionsgemäss die gegenseitige Ge-
selligkeit im Restaurant La Taverna in 
Wollerau.

Teilnehmer am Jahresrapport des Sanitätsersteinsatzelements Höfe. Bild Paul Diethelm

Eine Orgelmatinee, die begeisterte
Am Samstag fand in der Pfarrkirche St. Meinrad in Pfäffikon die dritte Orgelmatinee der Saison statt.  
Roman Künzli brillierte auf der Orgel. 

von Verena Blattmann

Der grosse Publikumsaufmarsch kam 
nicht von ungefähr. Das treue Publi-
kum der Orgelmatineen weiss, dass es 
vom Organisten Roman Künzli Musik 
von höchster Qualität zu hören be-
kommt. So war es auch am letzten 
Samstag.

Das «Präludium in Dur (Halleluja)» 
von Franz Schmidt, eine modernere 
Komposition, machte den Auftakt des 
vielseitigen Programms. Danach stan-
den zwei Kompositionen des deut-
schen Komponisten Johann Pachelbel 
auf dem Programm,  darunter die fei-
erliche «Fuga». Und auch die interes-
sant anzuhörende «Ciacona in d» in 
16 Variationen war durch eine Vielfalt 
von Tönen geprägt. 

Ansprechendes Programm
Während auf dem Orgelpedal immer 
das gleiche Motiv zu hören war, steiger-
te sich die feine, liebliche Melodie in 

ein Crescendo und endete mit einem 
feierlichen Abschluss. 

Das leise, feine «Trio in D-Dur» von 
Johann Ludwig Krebs hob die äusserst 

feinfühlige Spielweise Künzlis beson-
ders gut hervor. 

Im letzten Teil des Konzerts nahm 
Künzli die Zuhörer mit auf eine Reise 
nach England. Beim «Trumpet Volun-
tary» in zwei Sätzen des englischen 
Komponisten John Bennett hätte man 
sich an einem royalen Anlass wähnen 
können. Triumphierend, feierlich und 
fanfarenartig zeigte sich zu Beginn das 
Larghetto. Im Allegro war der Part der 
Trompeten besonders deutlich heraus-
zuhören. Nebst dem Feierlichen hatte 
das Werk auch etwas Verspieltes und 
endete wahrhaft königlich.

Grossartiges Spiel
Als Carillon bezeichnet man ein gros-
ses, spielbares Glockenspiel. Mit «Caril-
lon de Westminster» aus «Pièces de 
fantaisie, op. 54» von Louis Vierne wur-
de es in der Pfarrkirche Pfäffikon «very 
british». In diesem anspruchsvollen 
Werk ist der viertönige Glockenschlag 
der Westminster Abbey zu hören. Der 
Glockenschlag des «Big Ben» war ein-
gebettet in eine äusserst virtuose, va-
riationenreiche Musik, fein, phasenwei-
se wellenartig begleitet und dann wie-
der sturmartig anschwellend, bis ein 
fulminantes Ende dem Werk den 
Schlusspunkt setzte. Künzli begeisterte 
die Zuhörer in allen Belangen, was im 
Anschluss ans Konzert in langanhal-
tendem Applaus und ausschliesslich 
positiven, bewundernden Äusserun-
gen der Zuhörer zum Ausdruck kam. 

Roman Künzli an der Orgel erntete für sein Spiel grossen Applaus.  Bild Josef Blattmann 

Von Vella nach 
Obersaxen 
Am Dienstag, 21. Januar, startet die 
Wanderung der Naturfreunde Lachen 
in Vella. Immer leicht ansteigend führt 
der Weg zuerst über die Feldstrasse 
nach Morissen und anschliessend, vor-
aussichtlich schneebedeckt, bis zum 
Uaul da Sogn Carli. Es geht nun beinahe 
flach weiter, und nach einer kurzen Stei-
gung erreichen wir den höchsten Punkt 
der Wanderung auf 1680 m.ü.M. Zirka 
30 Minuten später erreichen wir unser 
Ziel für die Mittagspause in Cuolm Sura. 
Das Mittagessen geniessen wir im Berg-
restaurant (Einheitsmenu) oder beim 
Picknick. Am Nachmittag wandern wir 
meist leicht fallend weiter über Misa-
nenga nach Obersaxen–Meierhof zum 
Endpunkt der Wanderung.

Mit einer Länge von 12,9 km, Auf- 
und Abstiegen von 495 und 455 Me-
tern dauert die Winterwanderung vier 
Stunden. Es ist eine als eher leicht zu 
bezeichnende Wanderung auf maschi-
nell präparierten Winterwanderwe-
gen. Eine genügende Grundkondition 
sowie eine der Jahreszeit und der Wit-
terung angepasste Wanderausrüstung 
sind allerdings notwendig. Wanderstö-
cke und Schneekrallen werden emp-
fohlen.

Die Abfahrtszeiten: mit der S8 ab 
Pfäffikon um 6.29 Uhr, ab Altendorf um 
6.32 Uhr und ab Lachen um 6.34 Uhr. 
Umsteigen in Siebnen-Wangen auf den 
RE mit Abfahrt um 6.48 Uhr und ab 
Ziegelbrücke um 6.59 Uhr (Gleis 9). Rei-
sende ab Pfäffikon mit GA nehmen di-
rekt den RE um 6.41 Uhr. Der Treff-
punkt ist im vordersten Wagen. Die 
Rückkehr nach Siebnen-Wangen ist um 
18.10 Uhr und nach Pfäffikon um 18.19 
Uhr geplant. Das Gruppenbillett zum 
Halbtax kann direkt vom Wanderleiter 
bezogen werden. Einzelbillette sind 
vom Wohnort nach Vella posta und re-
tour von Obersaxen-Meierhof zum 
Wohnort zu lösen. Eine Anmeldung bis 
Sonntag, 19. Januar, beim Wanderleiter 
Roman Derungs, Telefon 044 784 74 57 
oder 079 668 00 68 oder E-Mail: roman.
derungs@gmx.net, ist zwingend not-
wendig. Neue Wanderfreunde sind auf 
dieser Wanderung herzlich willkom-
men. Die Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden. 
 Naturfreunde Lachen


